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Freitag , 23 . April 18S2 .

3)

8 .702. (3) 1. Breiten .
Verpachtung .

^ Die Vertreter der Kinder und'
^ Erben des verstorbenen Kannen -

wirths , Oekonomen und Schäfc -
reibesitzers Johann Jakob Fuchs von Diedelsheim
lassen Montag , den 3 . Mai d . I . . früh 8 Uhr ,
in dem Kannenwirthshaus in Diedelsheim durch
Versteigerung auf 9 Jahre in Gesammtpacht geben,
nämlich

1) eine zweistöckige Behausung mit der Real -
SchilvwirthschaftS - Gerechtigkeit zur Kanne ,
nebst Scheuer , Stallungen , auch Schafstall
und Hofraithe ;

2) eine zweistöckige Behausung , nebst Stallung ,
Wasch- und Brennhaus ; beide Theile zusam¬
menhängend , mitten im Ort an der Haupt¬
straße nach Durlach , Bruchsal , Pforzheim ,
Heilbronn und Stuttgart , neben der Mühl¬
gaffe und dem Rathhause liegend ;
3 Viertel und l9 Ruthen Gemüse - , Baum¬
und Grasgarten alloa , vorstehenden Gebäu¬
den gegenüber , und

4) 8V2 Ruthen Gemüsegarten , in den Mühl -
gärtcn , außer dem Ort liegend ;

5) 98 Morgen 2 Viertel und .2l Ruthen Acker -
unv Wicsenlanv , einzeln , aber mit wenigen
Ausnahmen in großen Theilen auf Dievels -
heimer Gemarkung liegend , und

6) das Waid - und Pfcrchrecht für 250 Stück
Schafe auf der ganzen Gemarkung Diedels¬
heim , mit Ausnahme der Gärten und Wal¬
dungen ; mit

7 ) der Last der Haltung des Rind - und Schwein -
faßels .

Die nähern Bedingungen werden beim Steige¬
rungsakte bekannt gemacht , und können täglich bei
den Herren Kaufmann Theodor Paravicini und
Joseph Beuttenmüller hier , und Oekonomen
Rpsi in Diedelsheim , auch bei Unterzeichnetem
Notar eingeschen werden .

Hierzu werden die Liebhaber eingeladen , mit
dem , daß sich fremde Steigerer mit legalen Ver¬
mögens - und Leumundszeugnissen auszuweisen
haben . ^

Breiten , den 20. April 1852 .
Der großh . bad . Distriktsnotar :

Schnaibel .
8 .681. Oppen au .

Liegenschafts -Versteige¬
rung .

_ In Folge richterlicher Verfü¬
gung wird dem Gabriel B örsig von Petersthal
sein nachbeschriebenes, in dortiger Gemarkung lie¬
gendes Taglöhnergut

Dienstag , den 25 . Mai d . I . ,
Morgens 9 Uhr , im Gemeindehausc zu Petersthal
öffentlich versteigert , mit dem Bemerken , daß der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der beigesetzte
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

1) Ein zweistöckigesWohnhausmitKeller , Scheuer
und Stallung unter einem Dach ;

2) circa 10 Ruthen Gemüsegarten beim Hause ;
3) „ 2>/z Morgen Ackerfeld daselbst ;
4) „ 4>/2 Mattfeld allda ; ferner
50 das Waivrecht für zwei Stück Vieh auf dem

Hofgute des Lorenz Börsig ruhend ; zusam¬
men tarirt zu . . . 3050 fl .

Oppenau , den 15 . April 1852 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Köllenberger ,
Notar .-Verwalter .

8 .720 . (2) 1. Bruchsal .
Haus -Versteigerung .

Die großjährigen Erben der verstorbe¬
nen Wittwe des gewesenen hiesigen Bür¬

gers und Wachsziehers Johann Wilhelm Mohr —
Margaretha , geb . Schwarz , lassen das zur Erb¬
masse gehörige , neu erbaute , dreistöckigeWohnhaus
mitten auf dem Marktplatze dem Rathhause gegen¬
über gelegen , einerseitsKonvitor Gutsch , anderseits
Meßgermcister Karl Bopp

Mittwoch , den 28. d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Sterbhause selbst zu Eigenthum versteigern .
Unten befinden sich ein geräumiger gewölbter

Keller , ein geräumiger , mit hohen Fenstern versehe¬
ner Laden , ein großes Zimmer , nebst zwei Zim¬
mern im Nebenbau , eine Küche und zwei Keller .

Der mittlere Stock hat drei geräumige Zimmer ,
eine Küche und ein Zimmer im Nebcnbau .

Der dritte Stock ist wie der mittlere beschaffen.
Dabei ist ein geschloffener Hofraum mit einem

Brunnen , Schweinftällen und Holzremise .
Auf dem Hauptgebäude vornen befinden sich zwei

Speicher , zwei Kämmerchen und im Nebendau ein
Speicher . Eine große Scheuer und großer Stall ,
mit dem vordern Hause aufgcbaut , stoßen an den
Hof an . Hinter Stallung und Scheuer befinden
sich ein Dungplatz und ein Gäßchen, bequeme Ein¬
fahrt in die Scheuer bietend

Bruchsal , den 20 . Apnl I8o2 .^
Großh . bad . Amtsrevlsorat .

Jauch . .Steinle , Notar .
8 .579. (2)2. Freistett
beiRheinblschofshcim .

Mahlmühle -
Verkauf .

Der hiesige Müller
^ Ludwig Wabnitz ist

gesonnen , seine an dem hiesigen Dorfbach gelegene
Mahlmühlesunterschlächtig ) mit zwet Mahlgangen ,
Hofraithe und Gartenplatz , ca . - ^A ^ Oen , aus
freier Hand zu verkaufen . Bei der Muhle befinden
sich besondersftehcnd eine Hansreibe mit zweiReib -
herven , eine besondersstehende , anderthalbstöckige
Scheuer mit Stallungen , hinter welcher ca . 1 Mor¬
gen Ackerfeld angrcnzt , nedst 2 Morgen Wiesen am
Mühlbach , zunächst der Mühle gelegen ; der Mühl¬
bach ist von der Mühle auf einige hundert Schritte

Eigenthum des Müllers , und auf beiden Seiten mit
Holz bepflanzt .

Dem Etablissement ist zu vollem Betriebe das
Wasser das ganze Jahr hindurch gesichert , und hin¬
reichende Beschäftigung in dem hiesigen über 1000
Seelen zählenden Orte , und auswärtige Kund¬
schaft vorhanden .

Der Verkauf selbst findet am 13. Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr, mittelst öffentlicher Steigerung
in dem LöwenwirthShaus dahier statt ; jedoch kann
auch während dieser Zeit ein Kauf mit ihm unter
der Hand abgeschlossen werden .

Freistett , am 14 . April 1852.
Das Bürgermeisteramt .

Ruhr .
8 .692. (3) 2. Nr . 12,045. Pforzheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Soldat Joseph
Dietz von Ellmendingen , vom 6 . Jnfanterie -
bataMon , hat sich von Hause unerlaubt entfernt
und sein Aufenthaltsort ist unbekannt . Er wird
deßhalb aufgefordert , sich binnen 0 Wochen um so
gewisser zu stellen und über seine unerlaubte Ent¬
fernung zu verantworten , als er sonst wegen De¬
sertion nach dem Gesetz vom 3. Oktober 1820 be¬
straft würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehör¬
den, auf den Soldaten Dietz zu fahnden und ihn
im Betretungsfall anher einzulrefern .

Pforzheim , den 15. April 1852.
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t .
8 .601. (3) 2 . Nr . >2,929 . Pforzheim . ( Er -

kenntniß und Fahndung . ) Auf Vorlage der
Akten wird

erkannt :
Soldat Ernst Schweigert von Würm sei
in Gemäßheit des tz. 4 des Gesetzes vom 5 .
Oktober 1820 wegen Desertion in eine Geld¬
strafe von 1200 fl . zu Verfällen und habe die
Untersuchungskosten zu tragen , wobei im Falle
Betretens dessen persönliche Bestrafung Vor¬
behalten wird .

V . R . W .
Zugleich bitten wir , die Fahndung auf Soldat

Schweigert fortzusetzen .
Pforzheim , den 15. April 1852.

Großh . bad . Oberamt .
G r ä f f.

8 .729. (3) 1. Nr . 11,278. Durlach . ( Auffor¬
derung . ) Der beurlaubte Kanonier Fränkle
von Äönigsbach hat sich ohne Erlaubniß aus seiner
Heimath entfernt , wo sein gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt ist .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen
vier Woche « bei seinem Rcgimentskommando
oder dahier zu ssellen , widrigenfalls er in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und seines Staats¬
bürgerrechts verlustig erklärt werden soll? Seine
persönliche Bestrafung wegen Desertion bleibt für
den Betretungsfall Vorbehalten .

Durlach , den 19 . April 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
6 .724 . (3) l . Nr . 12,779. Müllheim . ( Auf¬

forderung . ) Ernst Friedrich Muser von Müll¬
heim, Soldat beim VII . Infanterie -Bataillon , wird
aufgefordert , sich bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafen binnen 4 Wochen dahier oder bei dem
Bataillonskommando zu stellen.

Müllheim , den 17. April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

C . Winter .
8 .601 . (2) 2. Nr . 10,896. Sinsheim . ( Auf¬

forderung .) Leineweber Georg Weiser , dessen
Hohn Georg Weiser , Andreas Stromer , und
Johannes Kraus von Kirchardt haben sich heim¬
lich von Hause entfernt und sind wahrscheinlich
nach Amerika gereist . Dieselben werden deßhalb
aufgefordert , sich binnen 3 Monaten zu stellen ,
widrigens sie nach der landesherrlichen Verord¬
nung vom 5 . Oktober 1820 behandelt und des
Staats - und Ortsbürgerrechts verlustig erklärt
werden .

Sinsheim , den 1 . April >852 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Wilhelmi .
8 .728 . Nr . 10,406. Waldkirch . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Die gegen Georg Dufner von
Biederbach unter dem 3. Oktober V. J . , Nr . 22,043,
erlassene Fahndung wird hiermit zurückgenommen,
da derselbe eingeliefert worden ist .

Waldkirch , den 16. April 1852.
Großh . chad . Bezirksamt .

Betz .
8 .699. Nr . 11,360 . Achern . ( Straferkennt -

n iß .) Da die Konskriptionspflichtigen :
1) Fidel Repling von Oberachern ,
2) Gregor Riehle von Wagshurst ,
3) Andreas Habich von Sasbachwalden ,
4) Melchior Volz von Gamshurst ,

der Aufforderung vom 2. Januar d . I . , Nr . 779,
keine Folge geleistet haben , so werden dieselben des
badischen Staatsdürgerrechts für verlustig erklärt
und Jeder in eine Geldstrafe von 800 fl. , auch
Jeder in ein Kopftheil der erwachsenen Kosten
verfällt .

Achern, den 13 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hippmann .
8 .686. Nr . 6393. Eberbach . ( Strafcrkennt -

niß .) Da sich die Konskriptionspflichtigen Jakob
Wilhelm Rechner von Ferdinandsdorf und Jakob
Benjamin Eiermann von Eberbach auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 17. Dezember v . J . nicht
gestellt haben , so werden dieselben des Staatsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt , und Jeder , vorbe¬
haltlich der persönlichen Bestrafung im BetretungS -
falle , in eme Strafe von 800 fl . verfällt .

Eberbach , den 10 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Krafft .8 .723. Nr . 11,293 . Kenzinqen . ( Straf -
erkenntniß .) Da sich Soldat Hugo Schutzen -
bach von Herbolzheim auf die Ediktalladung vom

7. Februar d . I . nicht gestellt hat , so wird er in
die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und
ihm das Staats - und OrtSbürgerrecht entzogen .

Kenzingen , den 17 . April >852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hotz .
vät . A . Frep.

8 .722 . Nr . 11,296 . Kenzingen . ( Straf -
erkenntniß . ) Da sich Soldat Johann Wehrle
von Riegel auf die Ediktalladung vom 1I . V. M .
nicht gestellt hat , so wird er in die gesetzliche Geld¬
strafe von 1200 fl. verfällt und des Orts - und
Staatsbürgerrechtes verlustig erklärt .

Kenzingen, den 16. April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hotz .
vät. A . Frey .

8 .690. Nr . 8327 . Schwetzingen . ( Erkennt¬
niß ) Nachdem sich Georg Geis III . von Hocken¬
heim auf die öffentliche Aufforderung vom 27.
Februar 1852, Nr . 4605, nicht gestellt hat , so wird
derselbe andurch unter Verfällung in die Kosten
seines Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und
in die durch das Gesetz vom 5 . Oktober 1820 be¬
stimmte Vermögensstrafe verurtheilt .

Schwetzingen , den 19 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vät . Pit sch .

8 .635. (3) 1. Nr . 1613. Mannheim . ( Urtheil .)
In Sachen

des großhcrzoglichen Fiskus , Klä¬
gers , Appellaten , Oberappellaten ,

gegen *
den Handelsmann Wilhelm Sachs
von Mannheim,Beklagten , Appellan¬
ten , Oberappellanten ,

Forderung betreffend ,
wird auf das Urtheil des großherzoglichen Stadt¬
amts Mannheim vom 30 . September 185 l , Nr .
35,810, besagend :

„ der Beklagte wird unter Verfällung in die
„Kosten für schuldig erklärt , binnen 14 Tagen
„ bei Vermeidung der Vollstreckung 5064 fl .
„ sammt 5 0/0 Zinsen vom 15 . Juni 1849 an
„ den Kläger zu bezahlen ; . — "

sodann auf das Urtheil des großherzoglichen Hof¬
gerichts des Unterrheinkreises vom 25. August 1851,
Nr . 10,038, 1. Ziv .Sen ., des Inhalts :

„das Urtheil des großh . Stadtamts Mann¬
heim vom 30. September 1850 sei unter
„Verfällung des Beklagten , Appellanten , in die
„Kosten auch dieser Instanz zu bestätigen ; — "

nunmehr auf die vom Beklagten anher ergriffene
Oberberufung nach gepflogener Verhandlung zu
Recht erkannk:

Es sei das hofgerichtliche Urtheil vom
25 . August 1851 unter Verfällung des Be¬
klagten , Oberappellanten , auch in die Kosten
der III . Instanz zu bestätigen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach diessei¬

tiger Verordnung ausgefertigt und iflit dem größe¬
ren Gerichtsinfiegel versehen worden .

So geschehen
Mannheim , den 30. März 1852.

Großherzoglich badisches Oberhofgericht .
Stadel . (8 . 8 .) L a u ck h a r d.

Gautier .
8 .687. Nr . 8549 . Eppingen . ( Urtheil . )

I . U. S .
gegen

Barbier Adam Nieberhall von
Gemmingen ,

wegen Diebstahls ,
wird auf den Grund der gepflogenen Untersuchung
anmit zu Recht erkannt :

Es werde der Barbier Adam Niebergall
von Gemmingen der an dem Dienstknecht
Friedrich Moninger von da am Samstag ,
den 20. September v . I . .verübten Entwen¬
dung einer silbernen Taschenuhr im Werthe
von 10 fl. , und damit eines gemeinen Dieb¬
stahls für schuldig erklärt , daher in eine
Amtsgefängnißstrafe von 4 Wochen , mit 6
Tagen schmaler Kost geschärft , sowie zur
Tragung der Kosten der Untersuchung , sowie
des Urtheilsvollzugs verurtheilt .

V . R . W .
Dieses Urtheil wird dem Angeschuldigten , da er

sich fortwährend auf flüchtigem Fuß befindet , an¬
mit öffentlich verkündet .

Eppingen , den 10. April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
8 .695. (2) l . Nr . 16,968 . Heidelberg . ( Vor¬

ladung .)
I . S .

großh . Generalstaatskasse
gegen

Theod . Alt en in Heidelberg u. Kons .,
hier gegen

Lehrer KarlGasser in Ueberlingen ,
Bekl . ,

Entschädigung betr .
Die Generalstaatskaffe , durch Erlaß großh . Fi¬

nanzministeriums vom 8 . d. M . ermächtigt , hat
-gegen die obengenannten Beklagten am 8 . d . M .
eine Entschädigungsklage erhoben , und dabei vor¬
getragen :

Die Beklagten seien durch rechtskräftige richter¬
liche Urtheile als Theilnehmer an dem im Jahr
1849 stattgehabten Aufstande kondemnirt , und zu¬
gleich zum Ersätze des dem Staate hierdurch er¬
wachsenen Schavens unter solidarischer Haftbarkeit
verurtheilt worden , weßhalb sie , unter Vorbehalt
jedoch aller weiteren Rechtszuständigkeiten , vor der
Hand folgende Kosten zur Liquidation bringe :

1) Am 20. Juni v . I . habe der damalige sog.
Finanzminister Heunisch die Anordnung getroffen ,
daß der Kaffenbcstand der großh . Generalstaats¬
kaffe in die Festung Rastatt verbracht werde , und
daß in Folge dieser Anordnung , der kein Wider¬

stand entgegengesetzt werden konnte, am nämlichen
Tage die Summe von 34,000 fl. von der General -
staatskasse an die revolutionäre Regierung in Ra¬
statt abgeliefcrt worden sei .

2) Am 2l . Juni habe Heunisch in Folge eines
Beschlusses der revolutionären Regierung vom 17 .
Juni den Kaffenbestand der Generalpostkaffe mit
30,966 fl . erheben und nach Offenburg verbringen
lassen.

3) In Folge einer Anordnung des revolutionä¬
ren Finanzministers vom 2i . Juni v . I . habe die
Krciskaffe in Freiburg die Summe von 8362 fl.
36 kr. nach Offenburg absenden müssen .

Die Rebellen haben über diese sub 1,2 und 3
genannten Gelder auf ihrer Retirade von Offen¬
burg über Freiburg und Konstanz nach der Schweiz
bis auf den letzten Kreuzer verfügt , und cs wäre
somit der legitimen Regierung , dem Staate , die
ganze Summe verloren gegangen .

4) Färber Happel von Mannheim sei zur An¬
schaffung von Gewehren vom sog . Landesausschuß
nach Frankreich abgesendet worden , und habe zu
diesem Behufe aus der Generalstaatskaffe für Rech¬
nung der Generalkricgskaffe erhalten :

s) auf Weisung des revolutionären Finanzmini¬
sters Heunisch vom 1. Juni v . I . am 5 . des¬
selben Monats . . 85,000 fl.

0 ) auf gleiche Weisung vom 5. Juni v. I . am
9 . Juni . . . 70,000 fl.

Die rechtmäßige Regierung habe an dieser
Summe theils an Geld , theils an Gewehren , die
angeschafft waren und in ihre Hände gelangten ,
die Summe von 102,791 fl. 56 kr. gerettet , der Rest
mit 52,2o8 fl . 4 kr. sei aber verloren gegangen .

Für alle diese Behauptungen hat die großh . Ge¬
neralstaatskaffe den Beweis durch Urkunden und
durch Zeugen angetretcn , und am Schluffe der
Klage das Begehren gestellt, durch Urtheil auszu¬
sprechen :

Daß die Beklagten unter sammtverbind -
licher Haftung schuldig seien , die liquidirte
Summe von 120,536 fl. 40 kr. sammt 5"/ ,
Zinsen vom Tage der Klag? bei Vermeidung
des richterlichen Zugriffs zu zahlen und die
Kosten zu tragen haben.

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

die Klage vom 8 . März auf
Dienstag , den 18. Mai 1852 ,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumt , und hiezu derBeklagte beiVermeidung
des gesetzlichenRechtsnachtheils vorgeladen . Dabei
wird dem flüchtigen Beklagten aufgegeben, an dies¬
seitigem Gerichtssitze einen Gewalthaber zu be¬
stellen, widrigenfalls alle in diesem Rechtsstreite zu
erlassenden Verfügungen mit derselben Wirkung ,wie wenn sie dem Beklagten selbst eröffnet wären ,an der Gerichtstafel angeschlagen werden sollen.

Heidelberg , den l3 . April 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
vät . Sauler .

8 .396 . (3)3 . Nr . 8957 . Adelsheim . ( Auf¬
forderung .) Die Wittwe des Johann Grobe ,und deren minderjährige Kinder Anastasie und Jos .
Michael Grohe von Oberkeffach haben folgende
Klage zu Protokoll erhoben :

Valentin Grohe Wittwe von Weigenthal habe
am 4 . August 1839 der Franz Kaspar Klimmer
Wittwe und deren Sohn Franz Kaspar Klimmer
von Osterburken ein baareS Darlehen von 200 fl. ,sodann am 25 . Mai 1841 der erwähnten Wittwe
allein ein weiteres Darlehen von 400 fl ., beide
Darlehen gegen Las Versprechen der Verzinsung
zu 5 »/o gegeben.

Die Anleiherin sei bald darauf mit Hinterlassungvon 5 Kindern , nämlich Joseph Martin , Christoph,Juliana , Elisabeth «, und Franz Kaspar Klim¬
mer , welch Letzterer das Darlehen vom 4. August1839 mit ausgenommen , als ihren ' gesetzlichenErben , gestorben, wornach jeder dieser Erden zueinem Fünfthell an dem Darlehen von 400 fl. und
an der Hälfte des Darlehens von 200 fl. Schuldnerder Valentin Grohe Wittwe geworden sei .

Bald darauf sei auch die Darleiherin mit Tod
abgegangen , worauf diese Darlehen zuerst auf den
Sohn Johann Grohe , und nach dessen am 12 .
Februar d . I . erfolgten Ableben auf die klagendeWittwe und deren beide minderjährige Kinder je
zu einem Dritttheil übergegangen seien , was in
der Klage näher thatsächlich begründet wird .Das Begehren der Klage geht auf Bcrur -
theilung

1) des Franz Kaspar Klimmer zur Zahlungder Hälfte des Darlehens von 200 ff . nebstdem rückständigenZins vom- 4 . August v , I . ;2) desselben mit den übrigen Mitbeklagten zur
Zahlung je eines Fünftheils an der andern
Hälfte jenes Darlehens , und an dem Dar¬
lehen von 400 fl. nebst rückständigem Zins
vom 25. Mai v . I .

Tagfahrt zur Verhandlung über diese Klage
wird auf

Donnerstag , den 13 . Mai d . J .,
Morgens 7 Uhr,anberaumt , wobei die beiden abwesenden Franz

Kaspar Klimmer und Elisabetha Klimmer um
so gewisser zu erscheinen und fich auf die Klage
vernehmen zu lassen haben, als sonst deren that -
sächlicher Vortrag für zugestandcn angenommen
und sie mit ihren etwaigen Einreden ausgeschlossen
würden .

Dies wird denselben nach § . 258 der Pr . Ordn .
auf diesem Wege mit der Auflage eröffnet, einen
im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber im
Sinne des § . 200 der Pr . Ordn . um so gewisser zu
bestellen, als sonst alle weiteren Verfügungen oder
Erkenntnisse nnt der gleichen Wirkung , wie wenn
sie denselben eröffnet ober eingehändigt wären ,nur an dem Sitzungsorte des Gerichts angcschla-
gen wurden .

So verfügt Adelsheim, den 5. April 1852 ,
Großh . bad . Bezirksamt .

Kah .



8 .637. (3) 2. Nr . 8873. Lörrach . ( Vorla¬
dung .) In Sachen Christoph MerianBurkhardt
ln Basel gegen Karl Friedrich Müller in Ärom -
bach und Konsorten , Forderung betreffend , erhob
Kläger am 2. v . Mts . Klage , darauf gestützt, daß
C. F . Müller von Kandern vom Kläger am I .
Dezember 184t 3000 fl . geliehen , zuffo/o verzinslich ,
und sich dafür sammtverbindlich erklärten :

Zielwirth Joh . Müller von Grenzach ,
Kaspar Müller , und Johann Jakob Kam -
müller von Kandern

nun der Zins vom 1 . Dezember 1847 bis 1851
mit 600 fl . rückständig sei. Er kündete zugleich
das Kapital auf und bat , den Hauptschuldner mit
den sammtvcrbindlichen Bürgen , beziehungsweise
die Erben dieser , zu denen Beklagter Georg Frie¬
drich Müller , ledig , von Grenzach , gehöre, unter
sammtverbindlicher Haftung zur Zahlung der 600fl .
zu Verfällen .

Der flüchtige Beklagte Georg Friedrich Müller
wird nun zur Vernehmlassung auf

Samstag , den 1 . Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

bei Vermeiden gesetzlichen Rechtsnachtheils anher
mit dem Bemerken vorgeladen , ssch auch zum Be¬
weise seiner Behauptungen vorzubereiten und et¬
waige Urkunden vorzulegen .

Lörrach, den 15 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Kerkenmaier .
vät . Moser , A . j .

8 .652. (3) 2. Nr . 13,274 . Rastatt . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl .) I . S . des Georg Heß ,
Güterpächters zu Straßenheim , gegen Egidius
Dung von Durmersheim , Forderung von 460 fl .
Darlehen nebst 4Vr "/o Zins vom 3 . Februar 1850
detr . Dem beklagten Thcil wird aufgegeben , den
Kläger zu befriedigen oder binnen 8 Tagen zu er¬
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlange , indem sonst auf Anrufen , falls
solches binnen weiteren drei Monaten erfolgt , die
Forderung für zugestanden erklärt würde . Zugleich
wird dem Beklagten aufgegeben , binnen gleicher
Frist einen dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen in öffentlicher Ur¬
kunde zu bestellen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie ihm zugestellt wären , nur an
die Gerichtstafel angeschlagen würden . Dieses wird
dem flüchtigen Beklagten eröffnet .

Rastatt , den 3 . April 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .
8 .715 . (3) 1 . Nr . 3252 . WieSloch . ( Auf¬

forderung . ) Der im Jahr 1849. nach Ame¬
rika ausgewanderte ledige Moritz Kußmaul von
hier , welcher zur Erbschaft seines unterm 8. Juli
1850 verstorbenen Vaters : des großh . AmtSphysi-
kus Küßmaul von hier , berufen ist, wird aufge¬
fordert , sich

binnen drei Monaten
über den Erbschaftsantritt anher zu erklären , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge-
theilt würde , welchen sie zukäme, wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

WieSloch, den 20 . April 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

M . Dörflinger .
8 .688. (3) 1. Nr . 3126 . WieSloch . ( Erb -

Vorladung . ) Katharina Hammer von Wall¬
dorf ist vor etwa fünf Jahren nach Nordamerika
ausgewandert und soll sich im Staate Illinois mit
Heinrich Bilde verehelicht haben .

Dieselbe ist zur Erbschaft ihrer am 11 . März 185l
verlebten Mutter , Gg . Michel Hammer Wittwe ,
Christine , geborne Eichhorn , vpn Wallborf , be¬
rufen , ihr dcrmaliger Aufenthaltsort ist aber hier¬
orts nicht bekannt .

Dieselbe oder ihre Nachkommen werden deßhalb
aufgefordcrt , ssch binnen drei Monaten , von heute
an , zur Empfangnahme obiger Erbschaft zu mel¬
den , andernfalls solche lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn sie, die
Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

WieSloch, den 31 . März 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

M . Dörflinger .
8 .649 . Nr . 2865. Sinsheim . ( Erbvor¬

ladung . ) Den zur Zeit an unbekannten Orten
in Amerika abwesenden Brüdern Johann Jakob
und Georg Heinrich Hauert von Hoffenheim ist
auf Ableben ihres Vaters Ludwig Hauert von
da Jedem ein reines Vermögen von . 59 fl. 38 kr .
anerfallen . Dieselben werden zur Empfangnahme
ihres Erbtheils innerhalb 3 Monaten hiemit auf¬
gefordert , und wird ihnen dabei bemerkt, daß nach
Umfluß dieser Frist die Staatsaufsicht über die
Verwaltung des denselben auf Verlangen der Mit¬
erben ungeschmälert zugewiesenen ErbvermögenS
aufhört .

Sinsheim , den 2. April 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S t bin m e tz .
8 .441 . (3) 2 . Nr . 2933 . Offenburg . ( Erb - -

Vorladung . ) Regina Bernet von Goldscheuer ,
seit

' Oktober 1845 nach Amerika ausgewandert ,
dort an Fidel Bernet verehelicht , und sich daselbst
nummehr, unbekannt wo, aufhaltend — ist zur Erb¬
schaft ihrer am 19 . Oktober 1851 gestorbenen Mut¬
ter , der Wittwe des Johann Bernet , Magdalena ,
geborne Oertel , von Goldscheuer , berufen ; und
laden wir dieselbe , so wie ihre etwaigen Rechtsnach¬
folger mit Frist von drei Monaten zu dieser
Erbtheilung mit dem Bedeuten anher vor , daß in
ihrem Nichterscheinungsfalle diese Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb -
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Offenburg , den 7 . April 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Bittmann .
8 .554. (2) 2. Nr . 1723 . Gernsbach . ( Erb¬

vorladung .) Philipp Hofmann und Philippine
Hofmann , Ehefrau des PeterBichard auSKirn ,
welche vor mehreren Jahren nach Amerika ausgc -
wandert sind , und deren Aufenthaltsort nicht be¬
kannt ist, find zur Erbschaft ihres dahier verstorbe¬
nen Vaters Philipp Hofmann aus Kirn berufen .
Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger wer¬
den mit Frist von drei Monaten zu dieser Erb -
theilung mit dem Bedeuten vo-geladen , daß im
Nichterscheinungsfalle diese Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden würde , welchen sie zu-

, käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb -
I anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .
I Gernsbach , den 13. April l852 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
V o l l r a t h .

8 .462 . (3) 2. Nr . 1098. Neustadt . ( Erbvorla¬
dung .) Karl Wrnterhalder von Röthenbach
ist zur Erbschaft seines daselbst verlebten Vaters ,
des Bürgers und Malers Joseph .Winterhalder ,
berufen . Da dessen Aufenthaltsort dermalen un¬
bekannt ist , so wird derselbe oder dessen Rechts¬
nachfolger hiermit aufgefordert , sich innerhalb drei
Monaten , von heute an gerechnet, entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte um so
gewisser dahier zu melden , als sonst die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme, wenn der Verstorbene zur Zeit des Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Neustadt , den 3. April 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Reichert .
8 .540. (3) 2. Nr . 2403 . Bühl . ( Erbvor¬

ladung . ) Nikolaus Bolz , ehelicher Sohn des
verstorbenen Josef Volz und der ebenfalls ver¬
storbenen Scholastika , gebornen Koch , von Ober¬
weier , welcher im Jahr 1837 nach Amerika ausge¬
wandert und dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird
hiemit aufgefordert , innerhalb 3 Monaten , von
heute an , sich zum Empfang des anerfallenen Ver¬
mögens dahier zu melden , wivrigenfalls die Thei -
lung so wird bearbeitet werdey , als wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre . — Bühl , am 13 . April 1852.

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Rheinboldt .

3 . 224. (3) 3. Nr . 9029. Stockach . ( Auffor¬
derung .) Anton Amann von Airach , Gemeinde
Ludwigshafen , geboren den 13. Juni 1802, ist vor
31 Jahren als Rothgerbergesell auf die Wander¬
schaft, und hat seit 26 '

Jahren keine Nachricht von
sich gegeben.

Auf Antrag seiner nächsten Verwandten wird
derselbe aufgeforbert , binnen Jahresfrist über sein
Vermögen zu verfügen , widrigens er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den nächsten Verwand¬
ten in fürsorglichen Besitz gegen Kaution über¬
lassen würbe .

Stockach, den 21 . März 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
vät . Mayer , A. j .

8 . 403. (3) 3 . Nr . 6160. Gengenbach . ( Auf¬
forderung .) Die bekannten Erben der Ehefrau
des Michael Bils , Agathe , geborne Meier , von
Nordrach , haben auf deren Verlaffenschaft ver¬
zichtet, deren Ehemann aber um Einweisung in
den Besitz und Gewähr derselben gebeten .

Diejenigen , welche als Erben ober Erbnehmer
auf jene Verlassenschaft Anspruch zu haben glau¬
ben, werden aufgeforbert , solche binnen 6 Wochen
hier geltend zu machen , ansonst jenem Gesuche
stattgegeben wird .

Gengenbach , den 30. März 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
8 .388. (3) 3 . Lörrach . (Aufforderung .) Nach¬

dem die gesetzlichen Erben des am 18 . März v . I .
verstorbenen Gabriel Fuchs von Herthen , wegen
Ueberschuldung , auf die väterliche Erbschaft ver¬
zichtet haben , hat dessen Wittwe Elisabeth « , ge¬
borne Federte , um eine Gant zu verhüten , die
Erbschaft angenommen und um Einweisung in
Besitz und Gewähr derselben gebeten .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche gegen
das Gesuch der Wittwe des Gabriel Fuchs Ein¬
wand erheben wollen , aufgefordert ,

binnen 6 Wochen ,
ihre Einsprache dahier geltend zu machen , widri¬
genfalls diesem Gesuche entsprochen werden soll.

Lörrach, den 1 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
vät . Neßler .

8 .666. (3) 1. Nr . 5248. Philippsburg . ( Be¬
kanntmachung . ) Die Wittwe des Drehers Jo¬
hann Anton Stöckel von Wiesenthal , Margare¬
tha , geb. Vögele , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres verstorbenen
Mannes gebeten . Es wird diesem Gesuche statt¬
gegeben werben , sofern binnen 3 Monaten keine
Einsprache dagegen geschieht.

Philippsburg , den 16. April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch .
vät . Gäng .

8 .363 . (3)3 . Nr . 14,268 . Lahr . ( Bekannt¬
machung .) Nach Verzicht der gesetzlichen Erben
des Güterschaffners Meurer in Lahr auf dessen
Hinterlassenschaft hat dessen Wittwe Wilhelmine ,
geb . Stulz , um Einweisung in den Besitz der¬
selben gebeten , und wir werden diesem Anträge
entsprechen , wenn nicht binnen 4 Wochen eine Ein¬
sprache dagegen einkommt .

Lahr , den 29. März 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
vät . Bisscr , Akt .

8 .682. Nr . 894l . Oberkirch . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Der ledige Anton Hodapp
von Unternefselried ! hat der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 7. April v . I ., Nr . 8442, nicht
Folge geleistet. Er wird deßhalb für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächsten sich
daruiti gemeldeten Anverwandten gegen Kautions¬
leistung in förmlichen Besitz übergeben ; was man
auf diesem Wege bekannt macht .

Oberkirch , den 17 . April 1852.
Großh . bav . Bezirksamt .

Pfister .
vät . Mayer , A .

8 .727 . Nr . 11,482 - 84. Durlach . ( Schul¬
denliquidation .) Nachgenannte Personen von
Spielberg wollen nach Nordamerika auswandern :

Gottlieb Müller Eheleute ,
Magdalena Lichtenfels , ledig ,
Christina Karchjer , levig .

Forderungen an dieselben sind daher in der auf
Dienstag , den 27 . d . M . , Vorm . 9 Uhr,

anberaumtcn Schuldenliquidations - Tagfahrt an -
zumelven .

Durlach , den 20. April 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
8 .726. Nr . 1l,478u . 11,479 . Durlach . ( Schul -

denliquihation .) Jonas Frick und die Jakob

Maier Wittwe von Grötzingeq . beabsichtigen nach
Nordamerika auszuwanbern .

Etwaige Forderungen an sie sind - in der auf
Dienstags den 27. d . M . , Vorm . 9 Uhr,anbcraumten « chuldenliquivarions - Tagfahrt an¬

zumelden .
Durlach , den 20. April 1852.

Großh . bad . Oberamt .
Spangenberg .

, 8 .725. Nr . 11,481. Durlach . ( Schuldcn -
liquidation .) Der ledige Jakob Künzler von
Singen will nach Nordamerika auswandern . An¬
sprüche an ihn find in der auf

Dienstag , den27 . d . M . , Vorm . 9 Uhr,
angeordneten Schuldenliquidations - Tagfahrt an¬
zumelden .

Durlach , den 20. April 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
8 . 721 . Nr . 13,470 . Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation .) Jakob Friedrich Zorn , Wil¬
helms Sohn , von Eutingen , und Georg Friedrich
Wüst von Ellmendingen , mit ihren Familien ; so¬
dann die ledigen Ludwig Leicht , Christian Den -
nig und Karl Philipp Friedrich von Bauschlott ,
Karl Ziruth von Schellbronn und Philipp Adam
und Christian Lindemann von Niefern wollen
nach Amerika auswandern , weßhalb deren Gläubi¬
ger aufgefordert werden , ihre Ansprüche am

Mittwoch , den 28. d . M . , Porm . 11 Uhr,
um so gewisser geltend zu machen, als wir ihnen
sonst zur Befriedigung nicht verhelfen könnten .

Pforzheim , den 21 . April 1852.
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t .
8 .700. Nr . 15,435. Rastatt . ( Schulden¬

liquidation .) Nachgenannte Personen von Kup¬
penheim beabsichtigen nach Nordamerika auszu¬
wandern :

1 ) Aler Müller und dessen Ehefrau Anna
Maria , geb. Dek ;

2) Balbina Dek , ledig ;
3) Gregor Neff und dessen Ehefrau Zäzilia ,

geb . Dek ;
4) Genofeva Müller .
Wir haben deßhalb Tagfahrt zur Vornahme der

Schuldenliquidation auf
Samstag , den I . Mai d . I ., früh 9 Uhr/

angeordnet , in welcher etwaige Gläubiger ihre
Forderungen anzumelden haben , indem ihnen später
nicht mehr hiezu vcrholfen werden könnte.

Rastatt , den 16 . April 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Hennin .
8 .703 . Nr . 15,750 . Rastatt . ( Schulden¬

liquidation .) Joseph Heck und Magnus Heck
von Durmersheim , zur Zeit in Nordamerika , haben
durch ihren Bevollmächtigten Ignaz Heck um
Staatserläubniß zur Auswanderung nach Nord¬
amerika und um Wegzug ihres Vermögens ge¬
beten . Wir haben deßhalb Tagfahrt zur Vor¬
nahme der Schuldenliquidation auf

Samstag , den 1 . Mai d . I ., früh 9 Uhr,
angeordnbt , in welcher etwaige Gläubiger ihre
Ansprüche anzumelden haben , indem ihnen sonst
später nicht mehr hiezu verholfen werden könnte.

Rastatt , den 15. April 1852.
Großh . bad . Oberamt .

E v . Hennin .
8 .712 . Nr . 16,533. Lahr . ( Schuldcnliqui -

dation .) Konrad Seitz Wittwe mit ihren min¬
derjährigen Kindern und Adelheid Seitz von Hei¬
ligenzell beabsichtigen nach Amerika auszuwandern .

Zur Schuldenliquidation wird Tagfahrt auf
Dienstag , den 4. Mai d . I . , Vormittags
9 Uhr , mit dem Bemerken anberaumt , daß , wenn
keine Einsprache erfolgt , der Paß sogleich verab¬
folgt werden wird .

Lahr , den 17 . April 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
vät . Limberger .

8 . 701 . Nr . 5139. Borberg . ( Schulden¬
liquidation . ) . Ueber die Verlaffenschaft des
Georg Adam Grämlich von Uiffingen haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 26. Maid . I ., srüh8Uhr ,
anderaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung deSAusschlusses von derMaffe , schrift¬
lich odermüntffich , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu oezeichnen, und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Bcweiie sowohl
hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vor¬
zugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs dieNichterscheincnden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Borberg , den 5 . März 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Steinwarz .
vät . Wächter .

6 .704. Nr . 6002 . Borberg . ( Schulden¬
liquidation . ) Ueber die Verlaffenschaft der
Maria Franziska Albert von Eubigheim haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 27. Mai d . I ., Vorm . 8Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von derMaffe , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und
zugleich die ihm zuGevote stehendenBeweise sowohl
hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vor¬
zugsrechtes der Forderung anzut ^ ten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht, dann ein Maffepfleger . und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich ves
Borgvergleichs die Nichjerscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Borberg , den 29. März 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Steinwarz .
vät . Wächter .

Druck der G. Braun ' scheu Hosbuchdruckerei .

6 .693 . Nr . 12,516 . Pforzheim . ( Schulden --
liquidation . ) lieber bas Bermög - n des Löwen-
wirlhs Schmitt v§ n Obermutschelbach haben wir
Gant erkannt und Tagsahrt zum Nichtigstellungs -
unb Vorzugsverfahren auf
Dienstag , den 4 . Mai d . I . , Morgens 9 Uhr,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der

- angesetzten Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlicherer mündlich an -

- zumelden , die etwaigen Vorzugs - undUnterpfands -
rcchte, die der Anmeldende geltend machen will , zu

^ bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden vor¬
zulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug aufBorgvergleich und Ernennung des
Maffepflegers wird der Nichterscheinenve als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen
werden .

Pforzheim , den 14. April 1852.
Großh . bad . Oberamt .

G r ä f f.
8 .640. Nr . 12,304 . Müllheim . ( Schuldcn -

liquidatiön .) Gegen den Nachlaß des ff Jakob
Läubin von Auggen haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 10 . Mai 1852, früh 8 Uhr,
angeordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgcfor -
dert , ihre Ansprüche an den Falliten auf gedach¬
ten Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln , mündlich oder schriftlich, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu
begründen , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der dermaligen Masse.

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines Maffepflegers und Gläubigerausschuffes ver¬
handelt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden , bezüglich aufwelchePunkte , mit Ausnahme
eines etwazu Stande kommenden Nachlaßvergleichs ,
die ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Müllheim , den 4 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
vät . Notzinger , A. j .

8 .711 . Nr . 12,743 . Waldshut . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Stefan Maier , Nagler
von Rheinheim , haben wir Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Borzugsverfahren
Tagfahrt auf

Donnerstag , den 29. April d . I .,
früh 8 Uhr,

angesetzt.
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen , werden hiermit aufgefordcrt ,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug aufBorgvergleich ,
Bestellung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schusses der Mehrheit der Erschienenen beitretcnv
angesehen werden .

- Waldshut , den 3 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
6 .648 . (2) 1. Nr . 10,868. Waldshut . (Aus -

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Lader Klausel alt
von Dangstetten betr .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Liquidations - Tagfahrt ihre Ansprüche an
die Masse nicht angemelvct haben , hiermit von der¬
selben ausgeschlossen .

V. R . W .
Waldshut , den 18. März 1852.

Großh . bad . Bezirksamt .
A ch e r t .

6 . 636. Nr . 5323 . Haslach . ( Awsschluß -
erkenntniß .) In derGantsachc des Ochsenwirths
Johann Baptist Hilberer von Haslach werden
alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations - Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Haslach , den 15 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

M . Klein .
8 .381 . (3) 3 , Nr . 8565 . Breiten . ( Entmün¬

digung .) Die ledige Margaretha Weigel von
Gochsheim wurde wegen Blödsinns für entmündigt
erklärt , und für sie der Gemeinderath Ludwig
Sitzler von da als Vormund aufgestellt und ver¬
pflichtet ; was zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Breiten , den 5. April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
vät . Wittemann .

8 .678. (3) 1. Nr . 5232. Kork . ( Entmün¬
digung .) Die Ehefrau des Kaufmanns Anton
Durain von Dorf Kehl wurde wegen Geistes¬
schwäche und Blödsinns entmündigt , und ihr in der
Person des Accisors Michael Kehret von Dorf .
Kehl ein Vormund bestellt ; was andurch veröffent¬
licht wird .

Kork , den 16. April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
6 .504 . (2) 2. Nr . 8080 . Oberkirch . ( Ver¬

beiständung . ) Dem ledigen Heinrich Vollmer
von Herzthal wurde Rebstockwirth Xaver Müller
von Meisenbühl als Rechtsbeistand beigegeben ; was
man unter Hinweisung auf L .R .S . 499 zur öffent¬
lichen Kenntniß bringt .

Oberkirch , den 5 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vät . Mayer , Akt .
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